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Die analytischen Themen sind dadurch entstanden, dass Ihnen bei der Codierung des 

Protokolls bestimmte Dinge wiederholt aufgefallen, besonders aufgefallen oder unter 

Rückgriff auf ihr fachspezifisches Wissen in den Blick gekommen sind. 

Möglicherweise haben Sie eine Vielzahl von Themen identifiziert, die es nun 

einzugrenzen gilt: Dazu geht der Weg zurück zum Protokoll! Nehmen Sie sich jedes 

analytische Thema einzeln vor und schauen sie ganz genau ins Protokoll. Welche 

Beobachtungen fallen unter dieses Thema? Gibt es konkrete Zitate aus dem Protokoll, 

die zu diesem Thema gehören? Man spricht hier auch vom axialen Codieren. 

  

• Möglicherweise fallen einzelne Aspekte gleichzeitig unter mehrere Themen? 

Dann könnte es helfen, ein gemeinsames Thema zu suchen.  

 

Aufgabe: Starten Sie mit einem konkreten analytischen Thema und durchsuchen Sie 

das Protokoll nach dazugehörigen Aspekten. Schreiben Sie diese heraus und bemühen 

Sie sich um eine der Eigenlogik des Beobachteten entsprechenden Darstellung. Nur so 

wird deutlich, ob das gewählte Thema tatsächlich im Protokoll rekonstruierbar ist.  
 

 

Analyseschritt 2: 

Sie sind nun schon auf dem besten Weg, das analytische Potenzial Ihrer Protokolle zu 

erkennen. Nachdem das erste Codieren und die Explikation möglicher analytischer Themen 

einen Distanzierungsschritt zum Material darstellen, geht es nun darum, diese Zugriffspunkte 

zu vertiefen. Dazu wird der Prozess erneut umgekehrt: Beim Codieren sind Sie vom Datum 

selbst auf eine höhere Beschreibungsebene gegangen (= induktives Vorgehen). Nun werden 

die explizierten analytischen Themen wiederum zu einer Brille, durch die das Protokoll erneut 

durchgearbeitet wird. Dadurch werden Sie feststellen, welche analytischen Themen besonders 

virulent im Protokoll auftauchen und sich gut anhand von konkreten Zitaten aus dem Protokoll 

belegen lassen. Das ist notwendig um a) die Validität des analytischen Themas zu stärken und 

b) die Eigenlogik des Beobachteten rekonstruktiv in den Blick zu bekommen.  

 




